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Butt,A4AS Werk, das dem hochwdegst John
Bischof Southwark, ev#‘idifiet 1st, dıeser Form noch eiInen
Reihe VO  m Auflag erleben nd viel 7ı Aufklärung unter
Katholiken un Akatholiken beıtragen.

Wiıen J Hurch

Der Ephesierbrief des postels Paulus,
erk art von Dr. Franz Anton Henle, (Canon1cus Hof: und Collegiat-
Stifte St Gajetan. ı10 München und Privatdozent der T’heologie der c Universität.

gsburg 1890 Verlag des Literarischen Instituts ON Dr. Huttler (Michael
Seltz) SA &0 11L 299 Pr.

‘1ın  \ vortrefflicher Commentar, welcher Jedermann bestens empfohlen
werden kann. Derselbe besiıitzt un läugbare Vorzüge, indem 6Er Zeugn1ss g1ibt WI1EC

dem umfangreichen Wiıssen (les Verfassers, S uch VO cder (Jabe: durch
ine klare, durchsichtige Darstellung den. Leser r belehren. Die exegetische

M hode ist nıcht die reproducirende, sondern, W as HÜT billigen ist, die
torısche. Ist C111 Vers; welcher irgend C1NC wichtige Wahrheit enthält,

chöpfend Yklärt, 5(0) vertieft sich der Verfasser 10 den Inhalt derselben Wahrheit
nd hebt auch mıiıt WAarmen Worten ihre Bedeutung für das sıttlıche Leben
EerVOT. herrscht dem Buch e1in Ebenmass und 1i1ne Harmonie, Cd1e en 4  4

wahrhaft erquickt. Die Vebersicht wird durch Anführung und Bekämpfung
181 sentlicher gegentheiliger Auffassungen nıcht gestört. Jeder unbefangene Leser

1es Commentars erhält den Eindruck, dass das Ideal, welches dem Verfasser
Worten -irchlichen W ürdenträgers: »56 soll ‚CII Commentar be:

welches sensch ber ıSWort ausglesst, sollffe das Licht
el werden welche das u rgre1t«(Vor. VOTI-

schweb AuUC irker A
hätten S N, sich der Verfasser be1 der Ver:

miıt H Holzmann’the1ı ung der hent1 I9 IIypothese über e Com-
positiöndes heser- nd Kolosserbrieies eingehend befasst hätte. Die I1 teratT- A c
Kritik und mıt ihr die Versuche dA1e hL Bücher als Compilationen 208 beliebig
angeNOMMENCH Quellen darzustellen, 1SLE gegenwärtig an  der Tagesordnung

6 In der Angabe (dler Literatur S  en WIL Erwähnung der 10

Jüngsten Zeıt entdeckten und veröffentlichtenpun vela ELG In& ı6‘ ETLTTOÄGE
TOUAROGTÖAOU IToxulou %l Elg >  S3 AT OAÄLLAS des Kuthym10s Zigabenos.Kalogeras, $n gelehrter Professor der Theologie i11} Athen, fand diesen Commentar

ach lang Suchen ıN SIN Codex der Bibliotheca Casanatensis b  MWOom
d ver: hte denselben 1887 111 ZWEI Bänden 58l en KEs ist bekannt,

ns WIE d Euthymius Commentar cder Kvangelıen von Maldonat nd allen KExegeten
der neuern geschätzt wird ener un un zugänglic Commentar hat keine

ede tugeringere
In Steile ETOLKOÖOLLNÜEVTEG Ert e1LEX en O9V XT ÖAwV Nal

den ne tamentlıchen007 ÖM erk art der Verfasser 126 TO0ONTOV
ten, A VON all enNenN, welchen das Charisma der Prophetie Theil

urde. Diese Aufl'assufig A halten W I für unrichtig. Die Lehre dieser Pr pheten
ann dıe Grundlage des gel: 14 BPaues der che nıcht 1n der Weise bilden

d der EINZIS SC ksamkeit der „ Apostel gilt Das Charısma
auernden und unfehlbarneutestamentlichen Prophetiewar nıcht EeIN mit CINCT

EW von '‘Christus ausgestatfetes Amt, sondern ausserordentliche Hilfe
V 888 Jwelche der Sohn Gottes ner irche, lange S1CH der Mangel -ohl organisirten Hierarchie ühlbar ma Zr endete. Wenngleich der het b

nregung und Inspirationdes hl ' sprach und lehrte SO 37  c  n doct der



W- en

rirad des Propheten de Verkün der Apostel -  D gleichgestellt worden.
Im Gegentheıl fordert der Apostel Roem. L2 O, dass die Prophetie ach dem
Masstabe der den Aposteln überlieferten Glaubenslehre A prüfen and
beurtheılen @] (ELtE MOOOTN|LELZV, o MO d N VY XVAÄOYLAY uNS NLG TEWE G:} Was der

Charısma 2R85 der ÖLÖXYN LC(U: XOGTÖAÄWVVerfasser ber beibringt
B 10), stutzt Erklärung nıcht (vergl. 150y N L T 25353

Nur dıe Auffassung des MO0O7] LV VO. den 3.h‚teystameptlyich„en PFPropheten
br CTE den Aposteln - coordinirtes Redeglied, wesshalb dieselbe seıt dem

OStOMUS namhaften xegeten festgehalten wurde, auch VOoO

Euthymius 158 Die Stellung VO N  © hinter L: AROSTÖÄwWV wiırd
be1ı Beachtung des Contextes nıcht : autftallen. Der Apostel hat den Platz der

MA1eselben bilden neueLe S© dem ‚ werdenden Gottesbaue. 1111 uge;
Zuthat bel dıesem Baue, uhend auf dem Fundamente der Apostel. Der Bau
wurde ber schon 1111 en L estamente VO vorbereitet, daher folgt erst

die Anders „verhält sıch TOLG Tp007|Jetzt Erwähnung der Propheten.
Eph S U: ıer dem Contexte (4 Von den

ST 111 I1 Z Propheten verstanden werden, W S auch Verfasser
geschieht (S 179)

Brünn. KErnest Grvwnackg.

A  RSAssyrıen und Babylonien. ach den Entdeckungen,
Vo Dr Kaulen Professor der T’heologıie ZAU Bonn. Vierte Auflage. |Mlıt
Titelbild, ö7 1 en ext gedruckten Holzschnitten, Tonbildern, Inschriften-
aitfe und ZWOCI1 Karten. Freiburg Breisgau, Herder‘’sche Verlagshandlung 1591.
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Kaulen ührt das Verdienst, die l111 mehrfacher Bezjehung epochemachenden
Entdeckungen und Babyloniıen relsen zugänglıch gemacht

haben le dankbare Leser clessen Arbeiıt gefunden hat, davon
A  ÜS Ers inen Auflage. In Wahrheit gewähren der anzıehende Inhalt
cht höne 1 rstellung dem Leser eınen (Genuss un
efri dı neu ufl g(;‘ ergnügen c1Le Hand nimmt.

(1  5 sınd Entdeckungen EesSo
j od| 104 dieselben er ıIn

en en uft nur miıt grossen Opfererden bni der Erforschung: der ass
ser der Greschichte und Cultur der

ht aupt d ım eson fü d We schätzung der storısche
aben der Schrift ho Vo iıstup  ng isher der grössten Wichtigkeit,erfreulicher Weise auch h1 Zuw chs wahrzunehmen. Nur uf SIN wollen

WI aufmerksam machen. In der tte ufla War och Zu lesen (S 205Die schwache Assurnirarı ward VO CINEIN äat—kräftigen Manne gestürzt, en
hl Schrift (4 Kön I5, 19) P hul, nı V.O Assyrıen,« NeEWnN

ffallenderweise kennen dıe einheimischen unden namentlich d egente
1m Britischen Museum, keinen ASSYTISC KöÖöniı Sses N MENS
rschiedene Versuche YCcm ht worden, diese Differenz Zischen den beiden

llen un  >rı geschichtlichen Kenntniss AaUSZ gle en. In
Nachweise eıne an Auffassung ist anzu ehmen dass ul

rnırarı folgenden Tiglath-Pilesar E:(745Diese K&ar siıche e1InUsurpator, welcher der tausend en Dy stie kapk
eın yrienh hatte und vermuthlj; h bei der "l‘hx'gnb‘es'tjeigun‘ghochgefe rten AI CH angenomMMen hatte. Dieselbe VOo
Schrader (d Keilinschriften und das alte "Testam nt 1883eil ch ıft nd Geschichtsforschung 578, ms  ‚— and des
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